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; nicht vielleicht das beſte, dieſe für ſich felbft forgen z und ihren Weizen kaufen können, wo fic wollen, während; Knottingley geäußert. Er führte aus, daß die Re- 
Telegramme dat Danziger Zeitung. zu ing ihrer Selbfibeftimmung es anheimgugeben, ] unfere Mühlen meiſtens den theuveren ene | u ie fl Jahre rete bitte, die ägyp⸗ 3 
Berlin, 23. Oktober. (W. T.) Der Kaiſer wer juccediven foll, zu entſcheiden, ob der Herzog Weizen vermahlen maſſen Durch diefe Berhättuifie ift eS tiſchen Finanzen im Einvernehmen mit Frankreich q 
nnd der Kronprinz find heute Vormittags 8% Uhr | von Cumberland, Nelke wenn er ſich durch Verzicht] den däniſchen Mahlen gelungen, die in Folge der Con- und den andern Mächten auf eine beſſere Grund⸗ ö 
wohlbehalten von Sigmaringen hier eingetroffen | auf Hannover und Anerkennung des Reichs fte 0 als ee verlorenen Verbindungen lage zu ftellen, dieje Hoffnung fei jedoch durch die 
ind auf dem Bahnhofe von dem Prinzen und der berechtigt mache, auch fucceffions fähig tt, kurz ob e ee ee, franzöſiſche Kammer vereitelt worden. Er hege die 
Br fin Wilhelm, dem Prinzen Friedrich Karl, ſie ihn mögen oder nicht, oder ob ſie ſeinen Sohn Die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und offnung, daß die auf Northbrook's Bericht baſirten e 
1 Gouverneur, dem Commandanten, dem Polizei⸗ vorziehen oder einen anderen Prinzen, ob fie die | England über die Anſprüche auf die in der Bucht ete eee England und Europa befriedigen werden. ; 
rúfidenten und Flügeladjutauten empfangen ng in Preußen oder die Etablirung | von Angra . gelegenen Inſeln follen in] Er fet über das bei der Converſion der Conſols . 
orden, eines neuen Reichslandes wünſchen? Warum ſollte nächſter Zeit beginnen. Auf beiden Seiten iſt man, erzielte Reſultat nicht enttäuſcht; die Regierung 
ſich in einem ſolchen Falle ua — ein Plebiscit | wie unfer A-Correfpondent meldet, zum Entgegen⸗ könne die Converſion innerhalb 2 Jahren nicht nur 
empfehlen 4 Das wäre jedenfalls ebenfo einfach als | fommen bereit und es ift daher anzunehmen, daß ſo oft, wie fie es für angezeigt halte, wieder an⸗ 
zeitgemäß. man leicht zu einer Verſtändigung kommen wird. regen, ſondern auch mit Genehmigung des Parla⸗ 
N Indeſſen geht das weſtafrikaniſche Geſchwader der | ments auf einen Theil der Conſols obligatoriſche 


Die conſervgtive Preſſe iſt ganz außer ſich, de : Re tyes ; n : 
ſeitdem den Berliner Sail a fatter’ der an sd deutſchen Kriegsmarine ihrer Beſtimmung entgegen. | Converfion in Anwendung bringen. 


der Rath gegeben worden ijt, in dem 1. und 4. Wahl: Der berühmte Afrilareiſende Stanley, deſſen Deutſchland 

| kreiſe nicht für einen Zählcandidaten, ſondern lieber [Theilnahme an der Congoconferenz allſeitig gewünſcht Berlin, 22. hla Die Formulare zu dem, 
für die Freiſinnigen, L. Löwe und Träger, i und als ſicher angeſehen wird, hat am 21. Oktober nach den Geſetzen der Kranfenverjicherung der 
ſtimmen, um, ſo weit ihr Einfluß reicht, die Wahl] in Mancheſter vor einer zahlreichen Verſammlung Arbeiter und über die eingeſchriebenen Hilfstaſſen 
der Herren Prof. Wagner und Landrath v. Köller über die Mittel zur Eröffnung eines bedeutenden] aufzuftellenden Ueberſichten und Rechnungs⸗Ab⸗ 
zu verhindern. Das Centrum hat ſo lange für | Handels am Congo eine längere Rede gehalten und | ſchlüſſen, deren Erlaß von den Bundesausſchüſſen 
confervative Candidaten geftimmt, als es glauben erklärt, daß es mit Rückſicht hierauf unmöglich ev- | heantragt worden war, find von dem Bundesrathe 
konnte, daß dieſe Partei eine ſelbſtſtändige ſei, die ſcheine, einem einzelnen Staate wie Portugal die | mit einigen Abänderungen angenommen worden. 
im Dun e auch gegen die Regierung ihre Grind: Aneignung der Souveränetät am Congo zu ge | — An Stelle des baieriſchen Miniſterraths v. Räs⸗ 
fäge verfechten würde. Die klägliche Rolle, welche] fatten. Stanley empfahl, der internationalen | feldt hat der Bundesrath den dong. baieriſchen 
die een Mar in der jetzigen Wahlbewegung als Geſellſchaft gi überlaſſen, als Hüterin des inter: inifteriatrath Frhr. v. Stengel zum Mitglied 
Schlepptau einer Regierungspartei um jeden Preis] nationalen Rechtes und des freien Verkehrs aufzu-] der Verwaltung des Reichs invaftdenfonds für den 


Paris, 23. Oktober. (W. T.) Nach der 
Bree ren ijt nunmehr feſtgeſtellt, daß in 


ort während der letzten acht Tage 11 Erkran⸗ 
ngen und 6 Todesfälle an der Cholera vor- 
ekommen find. Es heißt, die Cholera fei durch 
atroſen aus Cette eingeſchleppt. LA 
Rouen, 23. Oktober. (W. T.) Hier circulirte 
— das Gerücht, die Cholera fei in Pport, im 
er Le Havre, Canton Fecamp, am 
Canal La Manche, me rochen und von zehn Gr- 
krankten feien fünf geſtorben. In Folge deſſen hat fi 
Präfect des Departements Seine inferieure na 
ort begeben, um feſtzuſtellen, ob es die aſiatiſche 
olera de und die nöthigen Maßregeln zu treffen. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
München, 22. Oktober. Der neue chineſiſche 


SGeſandte Shu⸗Tſin⸗Tchen it in Begleitung von | fpielen, hat das Centrum eines Beſſern belehrt. o Ne Q ii apo! 
26 zur Geſandtſchaft gehörigen Perſonen heute | Ihm erſcheinen jetzt die Freiſinnigen pint „kleinere it Me E — es } ee: 2 sara he ion 5 fe Be 
dle ge von Bensdiq. bier eingetroffen und hat | Mebet”. Das Gezeter der confervativen Brefemacht | In Serbien hat ein theilweijer Minifter genannten Bevollmácitigien zum Mitglied des 
die Reife nach Berlin alsbald fortgeſetzt. unter diefen Umſtänden einen vorwiegend komiſchen] wechſel flattgefunden, da der Finanzminister] Curatoriums der Reichsbank (bis zum 28. Mai 


Paris, 22. Oktober. In Oran (Algier) find 
geſtern 9 Perſonen an der Cholera geſtorben. 
„om, 22. Oktober. Cholerabericht vom 21. d. M. 
Es kamen vor: In Aquila 3 Erkrankungen, 2 Todes⸗ 
falle, in Brescia 4 Erkrankungen, 1 Todesfall, in 
Cuneo 22 Erkrankungen, 12 Todesfälle, in Neapel 
39 Erkrankungen, 15 Todesfälle, davon in der 
Stadt Neapel 25 Erkrankungen, 12 Todesfälle, in 
den Provinzen Genua, Modena und Parma ſind 
je 1 bis 3 Erkrankungen und Todesfälle vor⸗ 
gekommen. Ri. 

Bef, ort, 22. Oktober. Der Geſandte in Berlin, 


Eindruck. Pavlovics aus Geſundheitsrückſichten ſeinen Abs 1880 
f ied genommen hat. Der Miniſterpräſident 6) gewählt. it 

Die Nachricht, die Reichsregierung habe ſich Garaſchanin hat 5 dem Ministerium des Aus⸗ 9 x Aueh $ 54 des Civileh gelte die Enn 
nachgerade ſelbſt davon überzeugt, daß die Here] wärtigen gleichzeitig das Miniſterium der Finanzen f. März 1844 ſoll ein beſonderes at ls 
ſtellung directer Poſtdampferlinien nach Oſtaſien und übernommen; Caſſationsrath Rajovic erhält das ſchädigung derjenigen Gei Leiden 0 irchen⸗ 
Australien mit einer 1 Subvention von] Miniſterium der Volkswirthſchaft und Miniſterial⸗ diener regeln, welche in Fo 71 Pie Beur erſteren 
4 Millionen Mark unmoglich ſei, hat in weiten] Secretär Popovic das des Unterrichts. Die übrigen getroffenen Beſtimmungen en A Bo 
Kreiſen ein peinliches Aufſehen hervorgerufen. Die | Minifter behalten ihre Portefeuilles. des Porſonenſtandes und die er Eheſchließung 


reiwillig⸗ > Köln. Ztg.“ | einen Ausfall an ihrer Einnahme erleiden. Bis zu 
freiwilligegouvernementale „Köln. Ztg.“ hat deshalb dem Erlaß clus Gefedes erhalten die a gut der 


Emanation deſſelben im Amte befindlichen Geift- 
lichen eine von den betheiligten Miniſtern fe 

zuſetzende Entſchädigung aus der Staatskaſſe. Zur 
Erfüllung dieſes Zweckes und zur Beihilfe an die 
Gemeinden, in welchen ſeit Erlaß jenes Geſetzes die 


den Auftrag erhalten, die Nachricht in Abrede zu 
ſtellen; es ſei das, ſagt ſie, eine böswillige Er⸗ 
findung der Freiſinnigen. Damit wird denn au N Bi 
Herr Ad. Woermann, der Beſitzer von Kamerun de l' Isle, der Obercommandirende der franzöſiſchen 
und E nas aig der Conſervativen und 


on, iſt zum Vertreter der Vereinigten Staaten 
der Congo⸗Conferenz ernannt worden. 


Nationalliberalen in Hamburg, zum Freiſinnigen a 
e Ueberſicht. geſtempelt. Herr Woermann % te in ſeiner M Stolgebühren aufgehoben ſind, iſt in dem Etat des 
A Poli D Oktober. ] Candidatenrede am 10. Oktober: „Wenn alle Sach⸗ bſendung von hinreichenden an ein Fonds bie az ros ß 
Die braunſchweigiſche Frage wird, wie man verſtändigen darin übereinſtimmen, daß der pert Das Jour⸗ ſchrleben: Von officiójer Seite wird jetzt ge 
18 Ichreibt, zu einer raſchen Erledigung geführt Regierung für die Subventionirung verlangte „ Durch den diesjährigen Etat iſt die Zweckbeſtimmung 


pieles. da. ip 8 daß aie 3 a 
auch für ſolche Geiftliche nu ema a 
welche unter dem Fortfall ber Sto geb 


Betrag zu gering tft, dann follte dies die Regieru 
punt jt veranlaſſen, dasjenige Harzulegen a : Denn 
bon der geplanter au 10 [SU Konad, um 


Sinne die Löſung bi Gece: 


thun will, muß prima, muß 
es jede Concurrenz auszuhalten im 
Dann aber dürfte der ausgeworfene Betrag 
gering ſein.“ — Angeſichts dieſer 1 e it Es 
vorauszuſehen, daß die Zweifelſucht der „Köln. ft 
Ztg.“ nur bis nach den Wahlen vorhalten wird. 
Uebrigens ſoll die neue Poſtdampfervorlage 
ſchon heute den Bundesrath beſchäftigen und der 
Streit über deu Inhalt derſelben dürfte ſomit ſehr 
bald entſchieden ſein. 


fe ent 


Halt 
ö tichtelt 
untt zu 


artei das Reich in die 

pe bungen einen archimediſchen | 
ewähren, wie ihn die Reſidenz eines ſouveränen 
Parteimitgliedes in Braunſchweig geben würde, 
" 8. h. die Nachfolge des Herzogs von Cumberlaudd 
in Braunſchweig it politiſch unzuläſſig. Ob fie 
q rechtlich unzuläſſig iſt, hat, wie die „Nordd. 
lig. Ztg.“ bemerkt, der Bundesrath zu prüfen 
d zu entſcheiden. Aber ſelbſt wenn dieſe Ent: 
cheidung zu Gunſten der Cumberland'ſchen An⸗ 
prüche ausfallen ſollte, wäre dem Prätendenten 
li nig damit gedient. Die Alternative wird ſchließ⸗ 
ch wohl die ſein: Annexion Braunſchweigs an 
Reiche oder Gonftitwirung Braunſchweigs als 
fens Sand. In gewiſſen Kreiſen will man dieſem 
w 


jedoch vor fol ] N 
und wahr u dürften noch einmal durch die 
er ner 1 que Der men 
4 te rmee, wie durch die Bildung von Marſchregimentern 
Trotz der Erleichterungen, welche für den Nach: | aus pet ed jene Auch dae l re 
laß des Getreidezolles beim Meplerport eingeführt | werden. Jedenfalls wird das Dilemma, in welches “tee 
find, übt ber, Öetreidezoll noch immer einen fühl⸗ pie Franzoſen in dem unabſehbaren chineſiſchen j WE | : 
baren nachthetligen Einflaß auf die deutſche Mühlen: | Sonflicte bineingerathen aad Leiſtung der Entſchädigun 


. immer größer und es] e 

induftrie aus. So bemerkt z. B. die Handels unterliegt teinem Zweiſel, daß den jeot die Com: ait der Einen der TN vy 

kammer zu Flensburg in teeth Jahresberichte] miſſion beichä en Tongki | mit der Einlöſung der 1974 90% Bulage voraus 
bei Beſprechung des Gejchäfts in StuGtenfabritatens million beichäftigenven, Rongtingerediten ſehr bald sehen; e Hin ben, betbeitigter, 2) Hd Ber 


e 
9 ! neue Forderungen nachfolgen werden. andlungen im Gange, um die oben angedenteter 
„Unſere Mühlenetabliſſements, welche für das In⸗ i 


: 3 ae Y Wan . Schwierigkeiten eines gefetzgeberiſchen Vorgehens zu be⸗ 
Land arbeiteten, haben für das verfloſſene Jahr etwas Mit der engliſchen. Nil⸗Expedition in ao 155 die Graden ay erfolgreiche geſetz⸗ 
beſſere Reſultate wie im vorigen Jahre zu verzeichnen [Aegypten geht es nur langſam vorwärts. Von den geberiſche Regelung feſtzuſtellen. y 
gehabt. Dagegen klagen nach wie vor diejenigen Mühlen, canadiſchen Boctsleuten ind 378 am 10. Oktober * Di he“ (9 Ge 
welche für den Export arbeiten, da dielelben durch den | in Aſſuan eingetroffen. Die Eiſenbahn iſt bei 
Getveidesoll und die aus den Sollregulativen bezüglich ][ Sarraß in Unordnung und die Transport - Opera: 
der, Nüdvergütungen ich ‚ergebenden, Schwierigkeſten] tionen werden dadurch verzögert. Mehrere hundert 
in ihrer Concurrenzfähigkeit mit den ausländischen ( rden DADUTO) verzegert. A dun 
Mühlen ganz bedeutend eſchwächt find uno | Kameele find in Koſſier aus Aden für die Expedition 5 
ein Rückgang der Production ſeit dem Eintritt jener angekommen. 2000 Tonnen RS, aterial | heute n eingetroffenen telegraphiſchen Nach⸗ 
Verhältniſſe zu couſtatiren iſt. Unſere Mühlen ſind werden in dieſer Woche aus Capſtadt erwartet. [richt von erlin iſt die Maſchine der Corvette 
vielfach gezwungen, um ein zum Baden geeignetes Mehl] Das 19. Gufaren-Megiment und eine Batterie der , neiſenau“ verſchlickt und das Schloßholz K. 
q elation uujern inländiſchen Weſzen mit ausländiſchen] füdlichen Diviſion der tal. Artillerie, die jetzt in [ brochen, fo daß das Schiff unmanövrirfähig tt 
Weizenſorten zu miſchen. Nun giebt der ausländiſche] Alexandrien ſtehen, werden in Batidos arte Die „Gneiſenau“ ijt — wie man der „Weſerztg.“ 
Weißen, weil er meiftens geringerer Qualität und auch | ym bei der erſten Gelegenheit den Nil Hinaufgue ſchreibt — an der jütländiſchen Küſte am Sonntag 
von dem Panzertanonenboot „Brummer“, welches 
ſich auf der Ueberfahrt von Wilhelmshaven nach 
Kiel befand, angeſprochen. Nach Ankunft des 
„Brumnier“ in Kiel hat derſelbe ſofort nach Berlin 
CREAN ENT IE AAA 
vielgewandter, ſchlauer, mit Mutterwitz reichlich aus⸗ 
geſtatteter Figaro zur Seite, der durch ſeinen Humor 
die Handlung belebte, außerdem auch die muſi⸗ 
kaliſchen Wünſche, eee. in der martialiſchen 


Erin Auskunftsmittel die meiſten Chancen zu: 
| Ein anderer unſerer Correſpondenten schreibt uns: 
| „Es it natürlich, daß die Bevölkerung in 
Braunſchweig ſelbſt am lebhafteſten die Frage 
discutirt, was nun werden ſoll. Es wird berichtet, 
wie wir heute Morgen ſchon telegraphiſch mitge⸗ 
theilt haben], daß der Gedanke einer Vereinigung 
mit Preußen allmählich an Boden gewinnt. Unſeres 
+ tens wird überhaupt bei der ganzen Streit: 
E nape etwas zu wenig Nückſicht auf die Bevól: 
5 8 ſelbſt genommen. Da dreht ſich alles um 
den Herzog von Cumberland, d. b. man dreht ſich 
im Kreiſe herum, ſo lange er in ſeinem räthſck 
Baier oder wobl mehr rathloſen Schweigen ver⸗ 


ie Glattdeck⸗Corvette „Nymp ‘ 
[Sigo Commandant Corvetten⸗Capitän e 
ft am 21. Oktober cr. in Babia eingetroffen 
beabſichtigt am 4. November cr. die Reiſe frueher 

ühelmshaven, 21. Oktober. Laut einer hier 


arrt. Da erörtert man die Erbanſprüche Pr 

des Herzogs von Cambridge und anderer e al 
erbberechti ter Prinzen“, aber wenig fragt man 
was die Praunſchweiger ſelbſt wollen. Wäre es 


e 7 Neben ae megs ees gehen. 

we e Der Y Die ‚ ückver 9 es Bolls e geſetzte N : x; 2 

Procentſatz von 75 4 Mehl auf 100 “ Weizen bedingt dante die Aae e en lischen € Gravee 
und unſere Exportmühlen ſind gegenüber den ausländi⸗ Ebi er Kanzler gu MALL 27 
ſchen im Nachtbeil, da dieſe nicht den Getreidezoll haben | Ebilders, in einer Rede vor ſeinen Wählern in 


Talent für dieſe oder jene Rolle nicht ausreicht. Neben gediegenen Saͤngereigenſchaften wußte 
Eine geradezu muſterhafte hr A, 122 ores au neh 3 auch durch die der arijto- 
allen Theilen dürfte ſelbſt bei Bühnen erſten Ranges Be Gräfin beigelegte Robles der Haltung 
ſchwer zu erzielen fein. Sie febt eine Vereinigung | für ſich zu inteveffiven. In der Wiedergabe der rartic 
von lauter gleich guten Mozartſängern voraus,] beiden Arien, die ebenſo klangſchön als ge ühlsinnig | Arie: „Dort 2 eiſes Flehn“, ſpäter in dem 
dazu von geiſtvoll auffaſſenden ſchauf de i Gehör kamen, ſpiegelte ſich jener elegische, ſchwere] Monologe des lezten Actes, in achtungswerther 
Talenten, denen die Ideale jenes ein i en - | miithig reſignirte Ton ab, der die in ihrer Liebe | Weije zur Erfüllung brachte. — Dem ſtolzen, 

dichters völlig aufgegangen find. —. Die jüngfte | zu dem flatterhaften Gatten fich 117 5 ſehende] Schönen holden Grafen gab Herr Pfei fer eine 
Vorſtellung erhielt eine tüchtige Grundlage in meh-] Gräfin fo anziehend macht. Die Vorzüge der voll [weniger durch Eleganz, als durch männliche Energie 
reren repertoirefeſten Sängern, die bereits im und edel klingenden, für den getragenen Geſang e e Farbe, eine ſchätzbare Sängerroutine, 


vorigen Winter im „Figaro“ mit einander gewirkt] beſonders cultivirten Stimme traten namentlich in e in dem Duett mit Suſanne und in 


Sladt⸗Theuler. 

Der vorgeſtrigen Vorſtellung von Mozart's 
unvergänglicher Oper „Figarv's Hochzeit“ kam 
es ſehr zu Statten, daß die Mehrzahl der Sänger 
nicht erſt Bekanntſchaft untereinander zu machen 
batte, daß mithin ein ſicheres Enſemble vorhanden 
war. Wie wichtig ein ſolches für die Flüſſigmachung 
der tiie | diefer Oper, für die bumorijtijde 
| Beleuchtung er in ihr durchgeführten Intrigue iſt, 
hat die Kritik jhon oft erwähnt. Die vielen Arien, 
meiſtens muſikaliſche Perlen der ſchönſten Art, geben 


E ˙Üä r ͤ . ͤ-; ¹w¹ m ͤ Ä ˙  \_\. 


on jeder der handelnden Perſonen eine ebenfo ele In erfter Linie find da zu nennen Frau Mone der C-dur-Arie: „Nur zu focht die Frau] der Arie des dritten Actes niemals vermiſſen 
Wahre, wie erſchöpfende Charakteriſtik, aber die | haupt (Susanne), die Herren Wackwitz (sigato), Riemenſchneider aber, wie viele ihrer Colleginnen, | Lajjend, — Mit der Art und Weiſe, wie 
s geräth dadurch öfter ins Stocken, Pfeiffer (Graf), dann die Inhaber der kleineren,] um einen Ton tiefer ſang, unzweideutig und die 4 Bachmann die Rolle des Hagen auf: 


Referent nicht eben befreunden. 
ebhaftigkeit und das draſtiſche, 
der Gräfin gegenüber gar zu e Geberden⸗ 
ſpiel mahnte eher an eine Operette, als an eine 
Mozarbſche Oper. Im Geſange gelang die one; 
abgeſehen von einem faft beſtändigen Tremolo, 
beſſer als die Arie Neue Freuden, neue Schmerzen“, 
in welcher weder Stimme noch Technik rechte Be⸗ 
friedigung erregen konnte. Die Herren Roſchlau 
und Zimmermann, ebenſo Frl. Friede in ihrem 
kleinen Part griffen, wie bereits bemerkt, ſicher in 
das gg Hine ein, beide Herren führten auch ihre 
Arien lobenswerth durch. Die noch kleineren 
Partien des Antonio (Herr Thalheim) und 5 

en 


aßte, konnte ſi 


als es fiir die Ziele einer komiſchen Oper Die üb $ 8 
te übermäßige 


für das Enſemble aber wichtigen Rollen: Frl. Friede] wärmfte Theilnahme findend, hervor. In dem 
(Marzelline), die Herren Roſchlau Barthel) reizenden, übrigens i des Referenten Geſchmack 
und Zimmermann (Bafilio). Zu dieſen einge: | etwas zu langſam genommenen es per: 
ede Kräften gejellte ſich als neu Frau Riemen⸗ einigte ſich die Sufanne der Frau Monhaupt mit 
chneider (Gräfin), von der man nach ihren bis⸗ der Gräfin zu ſchönſtem Wetteifer in ſtimmlichem 
herigen Leiſtungen das Beſte erwarten he die | Wohllaut und Anmuth des Vortrags. Ein 


wünſchenswerth erſcheint. Da it es denn Sache 
der arfteller, in jenen Momenten, wo die Fäden 
er Intrigue geſponnen werden und ſich zu immer 
Pichterem Gewebe verſchlingen, die eigene Indivi⸗ 
dialitat aufzugeben und ſie dem Geſammtzweck 
{ ar zu machen durch ſchlagfertiges, geiſtig 
Abendiges Erfaſſen der jedem Einzelnen zufallenden 
kufgabe, die aber erſt in verſtändnißvollen Be: 
bungen zu den Mithandelnden, in einem intimen 
den ammenwirken mit dieſen, ſei es muſikaliſch oder 
den Anforderungen des Luſtſpiels entſprechend, ihre 
oll ändig befriedigende Löſung findet. Es iſt bei 
ae er Figaro⸗Vorſtellung nicht jelten die Bemerkung 
4 deine daß im Sologeſange ſehr Verdienſtliches 
| inet wird und daß doch das Ganze nur 
Dann lauen Eindruck hervorbringt. Das liegt 
lich anneiſtentbeils an Enſembleſchwächen, frei⸗ 
y 1 nicht ſelten an Darſtellern, deren 


auch in der That mit muſikaliſcher Sicherheit ſi Da Capo dieſes wenn noch fo vorzüglich geſungenen 
dem Ganzen einfügte und leen Dr 19 1 7 Duetts gehört jedoch nicht zu den Liebhabereien 
den Finalſätzen, und andern mehrſtimmigen Ton: des Referenten, da er die durch zwei narben 
5 ein erfreuliches Zuſammengehen zu ver⸗ fehr ausgedehnte Arien gänzlich zum Stillſtand 
chaffen. Das Septett des eee ctes, in mujita= gekommene Handlung endlich wieder etwas vor: 
liſcher Erfindung und charakteriſtiſcher Durchführung] warts ſchieben möchte. — Frau Monhaupt bat 
vielleicht das ſchönſte Finale der geſammten $ fic) in das $ nippiſche, zum n aufgelegte 
deutſchen Opernliteratur auf heiterem Gebiete, ge: } Rammermäbchen völlig eingelebt und bringt die 
währte einmal durch das Wegfallen von Ver⸗ Partie auch fae in beiten Fluß. Das 
a 


Tochter Bärbchen (Frl. Schmidt) waren angem 
befegt. Das Orcheſter unter Herrn Kapellmeiſter 
hmlichen Die n 


legenheiten und Stockungen der Sänger einen] Muntere, Schalkhafte ſtand ihr eben ſo gut, wie 
ungetrübten Genuß, der bet dieſem ſchwierigen, das] der warme Ge ühlston, den ſie in die ernſte 
präciſeſte 1 aller Mitwirkenden erforbeenben | Arie der Gartenſcene zu legen verſtand. — Der 

haus nicht zur Regel gehört. charmanten Suſanne ſtand in Herrn Wackwitz ein 


Gbtze befleißigte ſich einer rü 
in der Begleitung. 
Tonſatze dur 


nur regiſtrirt. Weitere Schritte auf dieſem Gebiet, 


telegraphiſch die Havarie berichtet und es iſt vom 
Chef der Admiralität nach hier der Befehl ergangen, 
ee der Schleppdampfer „Norder“ fofort in See 
gehen ſoll, um die „Gneiſenau“ aufzuſuchen und 
einzuſchleppen. Die Verſchlickung der Maſchine iſt 
ohne Zweifel durch den dauernden Rückwärtsgang 
der Schraube während der Verſuche des Schiffes, 
vom Grund bei Laaland freizukommen, entſtanden, 
indem Schlamm und Sandkörper in die Stopf⸗ 
büchſe der Welle gedrängt worden ſind und welche 
nicht ohne eine Trockenlegung des Schiffes und 
— 90 der Lagerbüchſen zu beſeitigen ſind. Die 


wie die Altersverſorgung, werden folgen, bemerkt 
dann Herr v. Ernſthauſen. Wie er ſich die Ver⸗ 
wirklichung der „weiteren Schritte“ denkt, das 
blieb ſein ſorgſam gehütetes Geheimniß, darüber 
erfuhren die h nicht ein Jota. „Ich erachte 
es für meine Pflicht, auch in dieſer Beziehun 
der Fahne Sr. Majeſtät des Kaiſers zu folgen.“ 
Das war ſein Programm in . der von dem 


Herrn Candidaten viel gerühmten ſocialen Geſetz⸗ 
zung Mit dem Erlaß vom 4. Januar 1882 
mag dieſe feierliche Verſicherung aufs innigſte 
harmoniren, den Wählern eines Volksver⸗ 


ädigungen können in ſehr kurzer Zeit wieder | treter3 kann und darf fie nicht genügen. 


reparirt werden. 6 und Tabaksmonopol find nach 
England. : den Erlebniſſen der letzten Jahre fait untrennbar 
—— London, 21. Oktober. Der diesjährige . — vom Tabaksmonopol aber ſchwieg des 


des . am 9. November 
verſpricht den Schauluſtigen ſo viel des Sehens⸗ 
werthen, daß, wenn das Wetter nicht gar zu unan⸗ 
genehm iſt, ſicher Hunderttauſende auf die er 

elodt werden dürften, um an irgend einer Stelle 

en Zug vorbeidefiliren zu ſehen. Nach dem vor⸗ 
liegenden Programm follen in der Proceffion alle 
Könige, welche der City Privilegien gewährt haben, 
in der Tracht ihres Zeitalters repräſentirt werden. 
Nach der vergoldeten Equipage mit dem Lordmayor 
und den Aldermen folgen zwei Ritter mit Bannern, 
die Inſchrift „William der Eroberer“ tragend, 
welch Letzterer ihnen in Rüſtung und zu Pferde 


pe — Höflichkeit vollſtändig. : 

Ebenfo vorfichtig using Herr v. Ernſthauſen die 
Innungsklippe. Er ſprach nicht für obliga⸗ 
toriſche, ne für facultative Innungen, nur ganz 
allgemein für „feſte Organiſationen“ zur Hebung 
der ſocialen Stellung und der Leiſtungsfähigkeit 
des Handwerks. Er ſprach ferner nicht für, nicht 
gegen die Zollprojecte; er verſchonte ſeine Hörer 
mit jeder Andeutung über budgetrechtliche dragón 
Er erhofft und erwünscht de baldige fried ee 
Löſung des Culturkampfs, ohne von ſeiner Anficht 
über den Weg zum Frieden etwas zu verrathen. 
Recht vorſichtig war auch Hrn. v. Ernſthauſens 


folgt. Dann zwei Ritter mit dem Banner: „Der Erklärung über feine Stellung zu dem ge: 
City erſte Charter. A. D. 1067.“ Zwei Ritter und | heimen Wahlrecht. „Ich ſehe keinen Grund 
Richard Löwenherz, hinter ihnen mehrere Kreuz: [es abzuſchaffen und ich bin daher für 
fahrer zu Pferde. Vier Ritter mit Bannern: feine eibehaltung.“ Wie nun aber, wenn 


„Henricus Fitz⸗Alwyne, erſter Mayor, A. D. 
1189”, dahinter dieſer ſelbſt. Ritter mit Bannern: 
„Edward III. hält ein Tournier in Cheapſide 
1329”, hinter ihnen Edward III. Ritter mit 
Bannern: „Richard II. (Wat Tyler Rebellion)“, 
derſelbe ait Pferde. Wagen mit Tableau: der Lord: 


die Staatsregierung einen Grund für ſeine 
Abſchaffung ſieht — det Herr v. Ernſthauſen 105 
dann bee verpflichtet, auf diefem Gebiet „Der 
Fahne Sr. Majeſtät des Kai folgen.“ Glaubt 
er damit überhaupt ſeine Pflicht als Volksver⸗ 
treter erfüllt zu haben? Daß wenigſtens der preußi⸗ 


mayor Walworth ſteht über der Leiche Wat Tyler, | [en Regierung der Gedanke einer Abſchaffung des 
den er ſoeben bei der Vertheidigung des Königs fiel Wahlrechts nicht fern liegt, hat an 
5 3 8 5 hat. = en von 12 Ponis gezogen, | offizielliter Stelle der Minifter und Vicepräſident 
t dem Knaben Di 1 Die Banner] des Staatsminiſteriums v. Puttkamer in unzweifel⸗ 
. — die Inſchrift: „Sir Richard Wittington rnſt⸗ 


in Worten zu erkennen gegeben. Hr. v. E 
auſen ſieht nicht ein „warum“, der Miniſter 
dagegen hat recht deutliche Gründe angegeben. 
Sollen wirklich die Wähler Danzigs in einer Frage, 
in der es ſich um die wichtigſte Garantie für die 
freie Ausübung ihrer politiſchen Rechte im Reich 
handelt, ſich mit dem Troſt abſpeiſen laſſen, daß ihr 
etwaiger Vertreter zur Zeit „keinen Grund zur Be⸗ 
einträchtigung ſieht!“ Das kann Herr v. Ernſt⸗ 
hauſen nicht ernſtlich verlangen. Die Staatsregie⸗ 
rung hat von offiziellem Platze aus Schritte in 
Ausſicht geſtellt, welche den Fortbeſtand des ge⸗ 
heimen Wahlrechts bedrohen — Pflicht der Wähler 
iſt es, ſich in bündigſter Form zu vergewiſſern, 
daß ihr Abgeordneter jedem Verſuch zur Schmäle⸗ 


dreimal Lordmayor in London, 1398, 1406, 1419”. 
Zwei Ritter mit Bannern: „Edward VI., Gründer 
von Chriſt's Hospital, 1553. Sir Walter Raleigh 
und Ritter, hinter dieſen die Königin auf weißem 
Roß. — „Aegypten“: Matroſen, denen ein von 
4 Pferden gezogenes Nilboot folgt, eine Anzahl 
Kameele mit ſudaneſiſchen Führern. — „Indien“: 
Mehrere Elephanten mit Rajahs in den Kunene 
Gingeborene Mahouts x. Sämmtliche Rüſtungen 
und Coſtüme ſind nach alterthümlichen Stichen, im 
Beſitz der City von 3 angefertigt. 
Italien. 


Rom, 22. Okt. Die Eiſenbahncommiſſion 
hat die Beratbung über die in dem Vertrage be- 
üglich des Mittelmeernetzes aufgeſtellten Kauf⸗ 
edingungen beendet. Bei einigen Artikeln wurde 
die Entſcheidung bis nach Anhörung der Miniſter 
hinausgeſchoben; die Dauer aller Verträge wurde 
von 30 auf 20 Jahre herabgemindert. Sodann trat 
die Commiſſion in die Beratung der Contracte be⸗ 
züglich des adriatiſchen und ſizilianiſchen Netzes. 
Rußiand. 


Petersburg, 18. Oktober. Vor einigen Tagen 
wurde hier in dem Keller eines Hauſes des 
Kronowerski . eine Mine entdeckt, welche 
gegen einen der Ravelins der Peter⸗Paul⸗Feſtung 
ae gerichtet war. Gieben Perſonen, 4 Ruſſen und 

3 Ausländer, find pedal worden. — Es jcheint 
ig f die Nihiliſten Oberſtlieutenant 
abso 8 titonow, di 


enn aber 


aR 


me ‘ merifa, 
; i — 4 ; ismard war in dieſem Punkte großmüthiger als 
u F 


E ng bat febr ab 
Dr Cleveland e We 
—.— if ent ber 
rde, e i 

der der 


Danzig, 23. Oktober. 


Wetter⸗Ansſichten für Freitag, 24. Oktober. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. II. Juni 1870. 

„Bei etwas kühlerer Temperatur und mäßigen 
Winden trockenes, ziemlich heiteres Wetter. 
0 end v. Ernſthauſens Canvidatenrede. ] 
i bend hat nunmehr auch der Candidat der 
iefigen Conſervativen, Herr Oberpräfident v. Ernſt⸗ 
auſen, vor zahlreichen conſervativen und nicht⸗ 
confervativen Wählern ſeine Candidatenrede ge: 
Ba Wir haben ihren weſentlichen Inhalt bereits 
n der ene ene abe mitgetheilt (zwei dabei 
leider untergelaufene Sud ehler berichtigen wir nad) 
ſtehend). Eine Rede nach dem E unferer 
Conſervativen, wie ſolche beiſpielsweiſe Herr 
v. Puttkamer⸗Plauth vor 3 Jahren hier hielt, war 
errn v. Ernſthauſens Anſprache allerdings nicht. 
ie hielt ſich in kurzen, knappen Sätzen und cre 


ie durchſchauen konnte. 
Jahren, if es me ſehr leicht, um nicht zu 
agen wohlf ii 
Blick Daß Herr Bb ER Emfiíauten fido 
a err erpráfident v. Ernſthauſen fi 
um das confervative o Danzig ni t bes 
worben, daß er den für einen Beamten in feiner 
hohen verantwortungsvollen Stellun doppelt bedenk⸗ 
lichen Boden parlamentariſcher Wirkſamkeit nicht 
eſucht hat, war uns 0 bekannt, als noch die 
achtigallen ihre unpolitiſchen rae fangen. Wir 
verſtanden Hrn. v. E. geftern jo, als führe er dies zur 
Entſchuldigung dafür an, daß er ein näheres Ein⸗ 
gehen auf manche Punkte vermeide. Seine Stellung 
mag das 4 um ſo mehr aber muß es die 
Wähler zur Vorſicht mahnen, und um ſo bedauer⸗ 
licher und verantwortlicher iſt das Verfahren der 
Urheber dieſer Candidatur, den höchſten Beamten 
der Provinz, deſſen Objectivität bisher allgemein 
an ihm, dem über den Parteien Stehenden, ſo 
rückhaltloſe Anerkennung fand, unter den gegen: 
wärtigen 


vermied möglichſt Angriffe und war ziemlich frei von 


pets der Gegner, wenn fie freilich auch Mans 
Y 


ns hältniſſen in den Parteikampf hinein⸗ 
8 anzuführen unterließ, was zur rechten Würdigung] zudrängen. „Dies iſt fur uns die dunkel 10 8 atten⸗ 
kleinen Seitenhiebe, die ſich der Herr Redner Hite An feiner — = hoffen inte moe = 


e Hera 1 In dem Bericht über 

una. em Bericht über di de des 

rn. v. Ern haufen in der heutigen Morgen Aus abe 

oll es heißen: „Für die dem ging nöthige Verkehrs⸗ 
a 


der 

atten zu dürfen glaubte, erforderlich geweſen 
epa Sar v. len liebt — eh 
lich aus ſeiner auch von uns hochgeſchätzten amt⸗ 


ränkung auf 
lichen Kundgebungen. D 


errn Klawitter hierſelbſt im Bau befindliche 


didatur feinen Vorgänger v. Puttkamer erſetzen zu | fistalijde Ka . „Ra daune“ (für die 
wollen. Was Gert v. Ernſthauſen beiſpielsweiſe rbeiter der Eisbrechdampfer beſtimmt) wird am 
über die Colonia Sonnabend, den 25. d. M., Nachmittags 4 Uhr, 


vom Stapel laufen. 

* [Wablveriabren.] Nach einer den Wahlvorſtehern 
durch den Magiſtrat mitgetheilten Verfügung des Regie⸗ 
rungs⸗Präſideuten iſt es bei den letzten Reichstagswahlen 
in Wahlbezirken hieſiger Stadt vorgekommen, daß der 
Wahlvorſteher die Auweſenheit im Wahllokal Per⸗ 
ben unterfagt bat, welche und nur weil fie in dem 

ezirk nicht wa bexechtigt waren. Dies ſteht mit 
dem Geſetze nicht in Einklang. Das Reichstagswahl⸗ 
eſetz vom 31. Mai 1859 ſchreibt im § 9 die Oeffentlich⸗ 
keit der Wahlhandlung vor, ohne hieran i as eine 
Bedingung oder Beſchränkung zu knüpfen. Das Aus: 
hat be Grn vom 28. Mai 1870 enthält nur hin⸗ 


ſeitigen Intereſſen auserſehen ſo 
5 agen nur ſein Wohlwollen für 


ichtlich der Ermittelung des Wahlergebniſſes 

bentt. die Eren feuer even ables der Jen 
nicht die leiſeſte An Auer; Das Krankenver⸗ offen “febt. "Die ne hat’ der Wahlbandlun 

icherungsgeſetz wurden tee wird auch durch das Reglement in keiner Weise 

edingt oder eingeſchränkt. Zwar iſt hiedurch nicht aus: 


mand Grund zu einem höheren als gewöhnliche 
Naß von a e, 


yy 
ey 


der „K. 
ue einen 
reic 


| baut 


fen begleitet. 
* [Stapellauf.] Das auf der Schiffswerft des 


Nate en, daß aus anderen, dem Wahlgeſetz fremden 
ückſichten, namentlich im Jutereſſe der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung, der Aufenthalt im Wahllokal 
unterfagt wird. Dagegen findet die Ausſchließung aus 
demſelben wegen Mangels der Wahlberechtigung im 
Wahlbezirk in den beſtehenden Beſtimmungen leinen An⸗ 
halt. Zur Vermeidung von Weiterungen on die für 
die bevorſtehende Reichstagswahl ernannten Wahlvorſteher 
hierauf aufmerkſam gemacht worden. y 
[Babneröffunng.] Von der im Ban begriffenen 
Bahnlinie Allenftein - Mehliad = Sobbelbude mit Ab⸗ 
zweigung von Braunsberg nach Mehlſack werden 
die Zwieigſtrecken Göttkendorf⸗Wormditt und 
Braunsberg⸗Mehlſack am 1. November dem Ver⸗ 
kehr übergeben werden. F 
* [Etadttbenter.] Wegen Heiſerkeit des Hrn. Rofé 
= in der heutigen Vorſtellung des „Bettelftudenten 
r. Pohlmann die Partie des Ollendorf übernommen. 
— Die Hauptrollen in Halms Sohn der oat ; 
welcher Sonnabend zu halben Preiſen gegeben wird, find 
vertreten durch Frl. Marie Barraud, Frau Rofé und 
die Herren Gehring, Edgar, kin Preif Labowsky und 
Bra. Sonntag geht bei halben Preiſen „Preciofa 
in Scene. 


Kirchli ier.] Sonntag Vormittags 9 Uhr 
findet is der St Geter] uate die feierliche Amts⸗ 
einführung des neugewählten Paſtors Hru. Hoppe 
durch Hrn. Superintendenten Kahle ſtatt. Zur Erhöhung 
dieſer Feier wird auf dem Chore der großen Orgel eine 
erhebende Kirchenmuſik durch Hen. Muſikdirector 
Frühling zur Aufführung gebracht werden. Die Feſt⸗ 
elt w. yen an den Eingängen der Kirche gratis vers 

eilt werden. 2 
* [Reichs ee ane Nen Schlußnoten 
über den USE eines Kaufgeſchäfts, welches 
Waaren zum Gegenſtande spat, die nicht in nach Gewicht, 
Maß und Zahl beſtimmten Mengen, jondern individuell 
ehandelt werden, unterliegen nach einem Urtheil des 
Neichsgerichts vom 10. Juli d. J. nicht der Reichs⸗ 
Stempelabgabe. — Eine Perſon, welche einen fremden 
Gegenſtand einem Anderen wegnimmt, um ſich ſelbſt als 
Dieb anzuzeigen und im Gefängniß Aufnahme zu finden, 
macht nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 
11. Juli d. J. dadurch nicht des Diebſtahls ſchuldig. 
. Motte Wie Am 7. d. M. wurde der Klempner⸗ 
eſelle Robert Mix, weil er mehrere Meſſerſtiche in den 
Rücken erhalten hatte, in das ſtädtiſche Lazareth aufge⸗ 
nommen und am 18. d. Mts. pag wed derſelbe an den 
erhaltenen Verletzungen. Kurz vor ſeinem Tode gab M. 
an, daß er von dem Arbeiter S. die Verletzungen er: 
alten habe. S. wurde in Folge deſſen verhaftet und 
at bei ſeiner heutigen Vernehmung die That eingeſtanden. 
* ünfall.]J. Der Arbeiter K. kam geſtern einer im 
Betriebe befindlichen Dampfmaſchine zu nahe. Dieſelbe 
ermalmte ihm die letzten 3 Finger ſeiner rechten Hand. 
Gr 72 55 Wagen ins Diakoniſſen⸗Krankenhaus ge⸗ 
afft werden. ; 
„Le J Geſtern Abend wurde hier von 
einem Polizeibeamten ein Arbeiter, der auf Bebel 
lautende Stimmzettel pu verbreiten fuchte, verhaftet. 
Da nad) dem 15 5 eſchluß vom 31. Januar 1883 
die Verbreitung ſolcher Stimmzettel, falls ſie auf 
mechaniſchem Wege hergeſtellt ſind und nichts weiter 
als die Bezeichnung des Candidaten enthalten, nicht ge⸗ 
hindert werden darf, ſo mußte die ſofortige Freilaſſung 
des Verhafteten erfolgen. ; 
* [Berbaftet.] Von der Staats: Anwaltſchaft in 
Dresden wurden der Schneidermeiſter W. und die unver⸗ 
ehelichte Louiſe G. wegen Betruges ſteckbrieflich verfolgt. 
Wie bis jetzt feſtgeſtellt worden iſt, ſind dieſelben in 
Deutſchland umhergereiſt, um Betrügereien zu verüben. 
Vorgeſtern gelang es hier, wo ſie aus Stolp ange⸗ 
kommen waren, fie zu vrrhaften. In ihrem Beſitze 
wurde ein Pfandſchein über 25 4 aus Dresden über 


eine Spieldoſe, ein Pfandſchein über 75 M aus Han: 
nover über eine goldene Remontoirubr, ein Pfandſchein 
Elberfeld über eine goldene Kette vor⸗ 


über 42 & aus 


ohlen, B 
Cöslin, 22. O 


imme 
Suren Peltzer von de 


0 
m 


Wahl⸗ 
lug⸗ 


agitation in Königsberg gezeitigt. 
pl ss ich dl eutſchen 


n Wort an unfere 


„Deutſchland ift, weil wir 
) eft guter Sitte bewahrt haben, das kinder⸗ 
ſte Land der Welt. Was aber ſoll aus den 
axmen Würmern werden!“ Zur Beantwortung 
dieſer fa gel enge „der armen Würmer“ ſchildert das 
blatt die „märchenhaften Ausſichten der neuen 
chen Colonien in Afrika und wendet ſich ſchließlich 
an die deittichen Mütter, um fie aufzufordern, ihren 
Männern und Söhnen zu ſagen, wie fie über dieſe 
Politik denken, und dafür zu ſorgen, daß die Männer 
und Söhne confervativ wählen, damit die „armen 
Würmer“ eine Zuflucht in Afrika finden! — 
An dieſem amüſanten oper blatt ijt nur Eins zu 
bedauern, nämlich daß man afelbe nicht, vor dem Drud 
kran n des „Kladderadatſ 
ration sicht 4 
Tüſtt, e Der „Kreisitenererheber H. aus 
Heydekrng war zur vierten diesjährigen Schwurgerichts⸗ 
periode als Geſchwerener einberufen und vom Re⸗ 
gierungspräſidenten Steinmann in Gumbinnen dazu 
nicht beurlaubt worden. H. trat deshalb vom Ge⸗ 
ſchworenendienſte zurück und wurde auf Antrag der 
Staatsanwaltſchaft deshalb in eine Ordnungsſtrafe 
von 200 M genommen. Wie die „T. 3.“ jetzt erfährt, 
Nie 


zur Illu⸗ 


ie die „T. Z. 
hat H. ſich über den Schwurgerichtsbeſchluß beſchwert 
und erſchlagung der Strafe beantragt. Das Ober- 
landesgericht in Königsberg iſt im Prinzip der Anſicht 
des — . erichtshofes beigetreten, hat aber die Ver⸗ 
[sono es Urlaubs an H. ſeitens ſeines Vorgeſetzten für 
o ſtrafmildernd angeſehen, daß die Strafe auf 5 4 
herabzuſetzen iſt. (Hoffentlich wird die den Urlaub ver⸗ 
ſagende Behörde nun auch die vom Gericht verhängte 


Ordnungsſtrafe re E 

D. Tilfit, 22. Oktober. Der confervativen 
Agitation iſt es vor quie Zeit gelungen, hier einen 
„Verein ſelbſtſtändiger ilch Ab schafe in's Leben zu 
rufen, welcher hauptſächlich Abſchaffung der Gewerbe: 


ührung obligatori 
ervativer Wahlen di 
fit. Diele „Selbſtſtändigen“ treten bei jeder Gelegen⸗ 
eit als Vertreter des Tilſiter Handwerkerſtandes auf, 
unter Anderm auch bei der letzten Anweſenheit des 
Oberpräſidenten, und könnten 
möglicherweiſe in anderen Orten die Meinung hervor: 
der Tilſiter Handwerkerſtand ſei mit derartigen 
Beſtrebungen einverſtanden. Um dieſer irrthümlichen 
Anſchauung entgegen zu treten, hatte eine größere! 
hieſiger geachteter Handwerks mei fter eine Verſammlung 
| um die Stellung der Tilfiter Gewerbe⸗ 
treibenden gegenüber der Innungsfrage zu klären u 
usdruck zu bringen. Nach einer einge 
Herrn Schloſſermeiſter Sell 


Beleuchtung der Frage durch 
unahme, in welcher ers 


elangte eine Reſolution zur 
ärt wurde, daß die Verſammlung die Beſtrebungen des 

y keiner Weiſe billige, 
daß fie die Prüfungen als überflüſſig verwerfe, da ja das 
rüfungsmeiſter fet, daß fie In⸗ 


Publikum der beſte 
rfe, aber dieſelben auf freier Grund⸗ 


nungen nicht verwe € 
lage aufbauen wolle und ihnen nur a 
gliche Rechte und P 


treuer Bundesgenoſſenſchaf 


0 Pflichten zubillige, 
reichung dieſer Ziele nur in 
t mit der freiſinnigen Partei 
\ ch verpflichte, für die 
{ des bisherigen Abgeordneten, Hauptmann 
D. Wander ⸗Carlbetg, mit allen Kräften zu wirken. 
Reſolution wurde, unterzeichnet von 65 Handwerks⸗ 
meiſtern und Gewerbetreibenden, in den hieſigen Blättern 
veröffentlicht und findet Anklang bei dem überwiegend 
rößten Theil unſerer Handwerker, die, wie na 
ur deutſchfreiſinnigen Partei 
er erfolgte die feierliche Einführung des 
neuen Gymnaſialdirectors Herrn Dr. Friedersdorff 
den köngl. Schulrath Erofien. 

letzto, 21. Oktbr. Am heutigen Morgen fanden 
Leute, die in unſere Stadt zu Markte kamen, auf der 
Oletzko⸗Crymacker Chauſſee eine ſchrecklich zugerichtete 
Dem Anſcheine noch i y 
mord verübt worden, denn die Leiche hatte noch einen 
Hals und zeigte viele 8 Pies 


Gtraug um den 
Nähere fehlt noch. 


Vermiſchtes 
Berlin, 22. Oktober. Eine größere Ausſtellung 
polychromer Plaſtik fol 
3 Räumen der Nationalgalerie 
ie Veranſtaltung derſelben hat Geheimrath 


4 
' 
4 
| 
4 
E 


Dresdener Künstler vertreten fein. Dieſelben haben 
ſchon ſeit längerer Zeit auf Profeſſor Trew3 Anregung 
und unter deſſen Beiſtan 
dem Gebiete der Färbung von Statuen angeſtellt. 
erzog von Brauuſchweig im 
: ifum ‘war der Herzo 
ß im Hintergrunde einer fait geſchloſſenen Loge, 
Wand mit einem breiten, vergoldeten Barock⸗ 
rahmen geziert war. 0 
Stelle in feinen Arabeskenverzierungen 
Arbeit, und durch dieſe Oeffnungen musterte der Herzog 
it Hilfe eines großen Krimſtechers, 
t Zeit überreichte. So 
otirte, zeigte er doch 


umfangreiche Verſuche auf 


Dieſer Rahmen zeigte an einer 


die Anweſenden mit y 
den fein Adjutant ihm von Zeit 
reichlich der Herzog das Theater 
lebhaftes Intereſſe nur für das Ballet, 
ſche Opern, in welche gewöhnlich Ballet⸗ 
ts eingelegt wurden. Mit ſeiner Begleitun 
ſprach der Herzog im Theater nie; e 
nicht für die Perſönlichkeiten 
doch waren ſtets die Leiter ſeines Hoftheaters Männer 
Geſchmack, welche pleſn pouvoir 
hielt er auf ſtarke, vorzügliche Be⸗ 
von dem ein Theil, wenn das 
byllenort berufen wurde, dorthin 
(gen mußte. In Sibyllenort war das Theater ſehr 
opulent eingerichtet und das B 
ſämmtlich im Schloſſe logirte, wurde aufs vorzüglichſte 
bewirthet. Der Kapellmeiſter Fr 
dem Schreiber dieſer Zeilen im I ] 
theilte, für den Herzog die Muſik zu einem Sehafer- 
fpiele im altfranzöfiichen Genre componirt, welches mit 
Glanze in Sibyllenort unter der Leitung Abts 

de. Man wußte jedoch nie, ob dem 
Herzog irgend eine Darſtellung gefiel, denn er applaudirte 


r intereſſirte ſich au 
er engagirten Kräfte, 


anze Ballet nach S 


aufgeführt wurde. 


te früh 6 Uhr erfolgte 
familie ei beftige 


L. J. Goldberg, 


Langgasse 24, 


Kirchliche Anzeige. 
Am Sonntag, den 26. Oct., 
Nachmittags 5 Uhr, findet in $ 
der St. Marien ⸗ Kirche das f 
Jahresfeſt der Danzi er Bibel⸗ 
Geſellſchaft ſtatt, bei welchem 
Herr Prediger Dr. Malzahn 
die Feſtpredigt halten wird. 


Belanntmachung. 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das Schiff „Triton“, Capt. 
Ebberstad, auf der Reiſe von 
St. Davids nach Danzig erlitten hat, 
haben wir einen neuen Termin auf 
den 24. October er., 
y Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale Langen⸗ 
markt Nr. 43, anberaumt. (3221 
Danzig, den 23. October 1884. 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 


Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche das in Neufahrwaſſer 


nach Grangemouth erlitten hat, haben 

wir einen Termin auf 
den 24. October 1884, 

Vormittags 9%, Uhr, 
in unſerem Geſchäfts⸗Locale Langen⸗ 
43 anberaumt (3282 

Danzig, den 23. October 1884, 
Königl. Amtsgericht X. 


Schwedische 


Heil-Gymnastik 


und Massage täglich von 9 Uhr 
Morgens, . (2610 
Octawie Wiistfelt, 
Poggenpfuhl No, 11, 1. Ktage 


Tragen 


Geſanglehrer, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 124, 
Sprechſtunden am Vormittag. 


Klavier⸗Unterricht 


ertheilt Anna Weitig, verwitt⸗ 
wete Hauptlehrer, Frauengaſſe 44. 
Sprechſtunden von 10—12 Uhr. 


Tanz-Unterricht. 


Den 25. October beginnt der 
zn Cirkel meines Tanz-Unter- 


ts. 
Um rege Theilnahme bittet 


S. Torresse, 


Hundegasse 99, erste Etage, 
hstus den 11—2 und 3-4 Uhr. 


inem Verlage erſchien ſoeben: 


Constantin Ziemssen, 


Muſikalien- u. Pianoforte⸗ Handlung. 


Loose 
cn 
Voll⸗Looſe 6 4 30 O 


Erneuerungs⸗Looſe 2.“ M 
zu haben in der CHEND 


Exped. der Dang. Zta 


Baden-Baden Lotterie, IL Kl; 
Ziehung 28, Octbr, er, Loose d 
4,20 — Voll-Loose für alle Klassen 
a A 6,30. 

UlmerMiinsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose, 
bei der General- Agentur bereits 
gänzlich vergriffen, & AM. 3,50 bei 

Bertling, Gerbergasse 2. 


Conſervirte 
Gemüse 


und 
ca 
Früchte 
in größter Auswahl 
zu ſehr billigen Preiſen 


J. G. Amort, 


Lanagafie 4. (8275 


Feinſtes türkiſches 
Pflaumenmus, 
feinſte türkiſche 

flaumen, 
la. Magdeburger 

Sauerkohl, 
la. Victoria ⸗Erbſen 


empfiehlt (3246 


A. W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. 


Schleſiſches Backobſt, 


neue türk. Pflaumen, 
do. Pflaumenkreide 


‘ in allerbeſter Qualität 
empfing und empfiehlt (3280 


Carl Könn, 


Dori ät. Graben 45, Ecke Melferg. 


& 


i. Fraul. Frau Maraste 
Nath Berlin, Oranienbrgſtr. 80- N 


erste Etage. 


Liberale Wähler ⸗Verſammlung 
zu Neufahrwaſſer. 


Freitag, den 24, October er., Abends 7½ Uhr, 


in Freder’s Hotel, Hafenſtraße 23. 


Mit dem Bemerlen, daß Herr Abgeordueter Rickert jein | 
ſcheinen zugefagt hat, laden die liberalen Wähler Neufahrwaſſer's zu dieſer 
Verſammlung ergebenſt ein y (3270 


Alexander. F. Block. Braun. Briesewitz. Gronmeyer. 
Himeke. Kather. Orlovius. Philipp. Schorski. 
Schlichting. 


— AA — — — 


Liberale 


Wühler⸗Verſammlung 
Sonnabend, 25. October, Abends 8 Uhr, 


im großen Saale des Schübenhanfes. 
Vortrag des Hru.Abgeordnet. Rickert. 


Die freiſinnige Wählerſchaft des Stadtkreiſes Danzig ladet im Hin⸗ 


ff | blick auf die nahe bevorſtehende Wahl zu recht zahlreichem Beſuch me 
265 


Verſammlung ein 


Der Vorſtand 


des Wahlvereins der Deulſchen freiſinnigen partei. 


E. Berenz. J. J. Berger. Goldmann. 0. Helm. 


A. Klein. Dr. Loch. H. Schütz. 


oe den 23. October 1884. 


0 . 
E Mehrseitig ausgesprochenen Wiinschen zufolge be- 
absichtigen wir im Laufe des Winters 


ra $ 1 D N 
vier Kammermusik-Noireen 
im Apollo-Saale des Hötel da Nord 
zu veranstalten und bitten ganz ergebenst, unser Unter- 
nehmen durch rege Betheiligung unterstützen zu wollen. 

Der Preis für alle 4 Abende beträgt pro Sitz- 

platz 8 Mark, Stehplatz 4 Mark, Schülerbillets 3 Mark. 

Die Subscriptions-Liste haben wir bei Herm 

Constantin Ziemssen, Musikalien- und Piano!orte- 

Haudlung zur gefälligen Unterzeichnung ausgelegt und 

können die Billets dort in Empfang genommen werden. 
Hochachtungsvoll 


Bendix Grossheim. Carl Theil. 
Fritz Stade. 


(3267 


j Wir erlauben uns die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir 
eine Verkaufsſtelle der 


Königsberger Thee⸗Compagnie 


übernommen haben, deren Miſchungen nach ruſſiſchem Geſchmack 
F 


: 345 CAR 
ich allgemeiner Beliebtheit erfreuen. Die plombirten Packete tragen 
rma, Preis und Nettogewicht. A 
Um geneigten Zufpruch bitten (2854 


Gebr. Paetzold, 
38 Hundegaſſe 38, 


Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 
empfieht die Anſtalt für k. Mineralwaſſer von 


Robert Krüger. Hundegaſſe 34. 


Blaubeeren⸗Auetion. 


Freitag, den 24. October 1884, Vormittags 11 Uhr, Auction im 
„Elephant⸗Speicher“ über 


en. 7000 Kilo getrocknete Blaubeeren 


Geidelbeeren), Baccae myrüllorum. 
Sade ia a7 ved Unterzeichneten zu bekommen. 


Ollas. 
Delicate Spickgünſe 


en gros und en detail 
Räucherkeulen 


empfiehlt M. Sungermann, Zi 6. 
Dajelbit ift gutes Ganſeſchmalz zu b. 


Salon 


zum Haarſchneiden, 
Friſiren u. Naſiren. 


Abonnement 
a Ded. 3 K, % Did. 1,50 4 bei 
guter und ſauberer Bedienung. 
Herren⸗Perrücken und Toupets 
von 9 an liefert bei nur dauer⸗ 
hafter und natürlicher Arbeit 


Julius Balsam, 


Friſeur des Stadttheaters, 
Gr. Scharrmachergaſſe Nr. 7, 
neben der Reichsbank (3273 


5128) 


(2343 


Magdeburger. Sauerkohl, 
Dill, Senf: u. Pfeffer⸗Gurken 
empfiehlt (8252 
H. Entz, 
Langenmarkt Nr. 32, 


Pflaumenkreide, 
agdeburger und 
hieſigen 
Sauerkohl 


empfiehlt 


E, F. Sontowski, 


Hausthor Nr. 5. (3278 


Caffee, 
195 pe, acbeannienofeeuss o, | Winter Aleberzicher 


abnabme 33. 2 N für Herren habe von modernen Stoffen 
, 


E, F. Sontowski, |urv o Goss 


auf Yager. (3258 
Hausthor Nr. 5. (3278 


re 
— auggaſſe 44, erſte Etage. 
Gob und Barbulte, | Biligfe Seugsquel 

E. F. Sontowskl, II. Lindemann, 


Hausthor Nr. 5. 

. TE PVT Königsberg in Pr. (1514 
Für Feinſchmecker! 

Schtweizerkäſe, echt (etwas gexiſſen), 
kleiner Reſt, alte sce per Z 80 2. 

olländer Süßmilch⸗Käſe, Qualität 
ochfein, per E 60 u. 80 4, Edamer 
(Kugelkäſe), ſelten ſchön, per E 80 4 
u. 1 &., ſowie vorzüglichen Qnadrat⸗ 
Sahnenkäſe empfiehlt (3107 


Kir vorzüglicherhaltene hölzerne 


Wendeltreppe 


mit 17 Stufen u. Handgeiänder 
iet zu verkaufen Hundegusse 


No. 54, parterre. (3285 


I. Wenzel, 1. Damm it. 


Filzhüte für Damen dne Sunn 


zöſiſche Formen eingefaßt, hochfein, 3 Mk. — Elegante Modellhüte und Copien derſelben zu mäßigen Preiſen. 


allen neuen Formen und 
en empfohlen: Prima 


Moderniſirungen ſchnellſtens. — Fabrik im Haufe. 


Eine ſelbſtſtündige Peg cree ener en wo: 


Wir empfehlen unſer großes und 
ſehr reich ſortirtes Lager von aner⸗ 
kannt vorzüglich gearbeiteter 


Herre 
Wäsche, 
Ang- 
staltung, 


ber- 
hemden 


mit allen Verbeſſerungen à 3, 4, 5 
und 6 Met., ſowie 


Kragen, 
Manſchetten, 
Nachthemden, 
Reiſehemden, 

Taſchentücher, Tricotogen, 
Strümpfe, Unterbeinkleider, 
Chemiſ tts 20, 


Kiehl & Pitschel, 


29. Lauggaſſe 29. 
Schlafröcke 
(3259 


empfiehlt 
A. Windorff, Langgaſſe Nr. 44. 
SN 


868808808888 808 
8 Als wirksamstes und für alle 


Culturen E $ 
y geeignetes Düngemittel = 


ES empfehlen wir unsere nach einem 
2 patentirten V erfahren dargestellte — 
g gerein. schwefelsaure E 


0 N ‘ 2 

3 Kali-Magnesia, 
enthaltend 44 — 52 % schwefel- E 
saures Kali, 32-36 % echwefel- $ 
62 saure Magvesia und nur in mex, PQ 
2 resp. 3 % Chlor, zu wirklich $ 
ES billigem Preise, = 
y Mit weiterer Auskunft stehen $3 

gerne zu Diensten, (8263 Y 
x Vereinigte 


4 chemische Fabriken & 


Eiſerne Fenſter 


Hg ce von Ställen +. find rar 
eden Poſten 
Gold und Silber 


kauft a 
G. Seeger, Juwelier, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


Hppofheken⸗ Kapital 


offerire 3 toe ein Bankinſtitut 24% 
incluſive Amortifation bei ſchleuniger 
Regulirung.: 


Wilh. Wehl, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 12. 
Ein Gut von annähernd 700 Mor⸗ 

gen, nur Rüben⸗ und Weizen⸗ 
boden, im ſchönſten Kreiſe Weſt⸗ 
preubens, iſt zu verkaufen. Chauſſee, 
Bahn und Zuckerfabrik in der Nähe. 
Ein Haus oder Gaſthaus in einer 
Gymnaſialſtadt wird in Zahlung ge: 
nommen. e belieben ihre 
Adreſſe behufs Unterhandlung an die 
Erpedition d. Zeitung unter Nr. 3111 
zur Beförderung einzuſenden. 


Ein großer Hund 
Sata” Ulmer Dogge), filbergran, 
ca. 1 Jahr alt, zu verkaufen (3233 

Reugarten Nr. 36. 


Ein fait neues eleg. 
Landaulet 


ſteht für einen billigen Preis zu ver⸗ 
kaufen Bleiichergafie 20. A (3276 


Eine leiſtungdfähige 


Leinen⸗Weberei 


ſucht für 


Westpreussen und Pommern 


einen tüchtigen 
gentes. 


der bei der feineren Detail⸗Kundſchaft 
gut eingeführt iſt. Kenntniß der 
Branche jit erforbertich, Str ann 
sub M. B. tlagernd Landeshu 
in leen ne (3100 


nal 3100 
Eine leiſtungsfähige 
Weberei 
in Halbleinen, Baumwollwaaren u. 
Gebild ſucht für Danzig und die 
Fe liegenden Orte einen ſoliden, 
eißigen und bei der beſſeren Kund⸗ 

chaft eingeführten 


Agenten. 


Gef. Offerten befördert snd L. E. 
115 ‘te Annoncen: Expedition von 
G. L. Taube & Co., Hamburg. 


— — pe 


Gin prattiſch wie theoretiſch geb. 


audwirth. 


der viele Jahre als se ne 
beamter conditionirt u. dann 11 Jahre 
eine eigene größere Wirthſchaft mit 
gutem Erfolge bewirthſchaftet hat, 
empfiehlt ſich zur Uehernahme einer 
größeren ſelbſtſtändig. Adminiſtration 
oder ſonſtigen Vertrauensſtellung. 

Offerten unter A. Z. poſtlagernd 
Marienburg erbeten. 


(3253 
A. Borkowski, Tobiasgajfed, 2 Tr. 


Beſitzung 
> 7 
in Weſtpreußen eine Meile von der 
Kreisſtadt, * Meile von der nächſten 
Bahnſtation, 6 Hufen groß, mit guten 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäuden, 
Land durchweg Weizenboden, ijt Be⸗ 
ſitzer Willens eingetretener Verhält⸗ 
niſſe halber 10 lebendem u. todtem 
Inventaxium ſofort zu verkaufen. 
Schriftliche Anfragen u. Nr. 3008 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 

In Hol. Dorpoſch bei Kulm findet 


ein junger Oeconom 

bei 250 M Gehalt ſofort als zweiter 

Beamter Stellung. (3261 
Berger. 


Ein Buchhalter 


mit guter Handſchrift und im Rechnen 
geübt wird für ſofort geſucht. 

Adreſſen unter Nr. 3268 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger gebildeter 
Ann. 


der die praktiſche Landwirthſchaft unter 
meiner Leitung gründlich erlernen will, 
kann ſofort eintreten. (3250 
Gut Anda bei Nadomno. 
Hugo Schmidt, 
5 Gutsbefiger, t 
Ru das Haus eines Amtsrichters 
ſuche z. 11. Nov. e. f. Dame gel. 
Alters a. Keyräſentantiz. Meld. mit 
Zeugn. bei Frau J. Dau, Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 27. (3279 


Die geneigt ware, 100 Rußland bei 
ſehr feinen Herrſchaften eine Stelle 
als ſolche anzunehmen, beliebe ihre 
Meldung Langgarten 9 I. einzureichen. 

Für meinen Sohn, der Michaeli 
das Gymnaſium mit Berechtigung z. 
einj. Dienſt verlaſſen, ſuche 


Lehrlingsſtelle 
in einem Drognen⸗Geſchüft en detail, 
Gef. Adreſſen unter Nr. 3110 an die 
Exp. dieſer Ztg. zu richten. Pa 
E wird für eine Dame, kinderloſe 
Wittwe, welche mit allen häusl. 
Arbeiten vertraut, zur ſelbſtſtändigen 
Führung einer Wirthſchaft od. Stütze 
der Hausfrau baldmöglichſt Stellung 
geſucht. Anerbieten erbeten unter 
M. G. 100 poſtl. Monit, Weſtpr. 


Agenten, 
welche ſich mit 


Rundgetreide 


beſchäftigen, werden gebeten, ihre 
Adreſſe aukzugeben unter 51 
an Rudolf Mosse in Cöln. 


ür mein Kurz⸗ und Galanterie⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen ſoliden, der 
polniſchen Sprache mächtigen Commis. 


M. L. Wohlgemuth, 


Strasburg Weſtpr. 
Ein Müllergeſelle 


aus anſtändiger Familie, welcher mit 
dem Schärfen d. Steine, ſowie m. d. 
Walzenmüllerei gut vertr. ift, ſucht, a. 
g. Zeugn. geft., dauernde Deldhiftigung. 
Adr. u. Nr. 3241 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


Ein Inſpector, 


welcher im Beſitz guter Zeugniſſe, aus 
Mecklenburg und der Mark, iſt, ſucht 
zu ſogleich oder ſpäter Stellung auf 
einem größeren Gute. Adreſſen unter 
Nr. 3066 in der Exp. dieſer Ztg. erb. 


finden un er ftreng 
Damen Dis retion freund 
Aufnahme, Rath und Hilfe in Berlin 
Kochſtraße Nr 20, bei ber (95 
Hebeamme Baumann. 


Ein großes elegantes 
Ladenlokal, 


wenn gewünſcht, mit Wohnung, 
im frequenteften Theil d. Hunde⸗ 
gaſſe, zwiſchen Poſt⸗ u. Magtau- 
ſchen Gale, iſt pr. Januar od. 
April 1885 zu vermiett en. 

Adreſſen unter Nr. 3242 in 
der Exped. d. Jtg. erbeten. 


Jopengaſſe Nr. 20 
iſt der neu decorirte Laden mit Wohn⸗ 
gelegenheit oder Comtoir, auf Wunſch 
mit großem Keller ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. (2956 


a Ein fein 
möblirtes Simmer 


(mit Flügel) i vermiethen erſten 
Sami 3 J iſt zu vermi E 


Bu erfe im Saber. 
Sitzung 


Westpreussischen | 
“Geschlehtsverelns. 


Sonnabend, d. 25. October, 

f Abends 7 Uhr, 

in der Aula des städtischen 

Gymnasiums ; 
Vortrag 
des Herrn Gymnasial- 
lehrers Dr. Voigt: 

„Der deutsche Orden und sein 
Eiufluss auf Landescultur und 
ö Sitte“, 3083 


N 
letzke's 
Concert-Salon, 
Breitgaſſe 39. 
Grand Restaurant 
X. Ranges. 
Täglich große muſikaliſche 
sang - Soirée, 
Anfang 7 Uhr, wozu ergebenſt einladet 


arben vorräthig und werden als befonbers preiswürbig 
chemirfilz 1 Mk., Haarfilz 1,50 und I fran 


(2670 


J. Dan, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 27. 


Kaiserhof. 


Heute Abend: Say 
Wurst- Picknick, 
ſelbſtbereitete Blut⸗ und Leberwurſt 
m. Sauerkraut a Portion 50 4, 
friſche BEE Münchner Pſchorr 

a as 25 


a 20 7 
Königsberger Schönbufh a Gl. 15 3 
3264) A. Ruttkowski. 


Keſtauraut Punſchke. 


Hente Abend: 


Künſtler-Cancert. 


Entree frei. (3187 


i. ae Y TE A 
6 | 7 
Cafe Noetzel. 
Freitag, den 24. October er., 
Concert 
des 4. Oſtpr. Grenad.⸗Regts. Nr. 5 
unter perſönl. Leitung des orn. Theil. 
Entree frei. an 
Anfang 5 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 


Apollo-Saal. 


Dienſtag, den 4. November er., 
Abends 7 Uhr, 


CONCERT 
Profeſſor 


Robert Hausmann, 
den Ziese-Schichau, 


(Piano), y 
unter Mitwirkung von Fräulein 


Hermine Spies, 


(Geſang). 


Billets: numerirt a 3 %, Ste 
plätze a 2 &, Schülerbillets a 14, 
ſind bei Constantin Ziemssen, 

euſikalien⸗ u. Pianoforte-Handlung, 
zu haben. (3257 


A CM 
- Stadt-Theater, 

Freitag, den 24. Oct. 23. Abonnem⸗⸗ 
Vorſtellung. Zum 1. Male wieder⸗ 
holt. Die ſchöne Ungarin. Poſſe 
mit Geſang und Ballet in 4 Acten 
von Mannſtädt und Weller. Muſfik 
von Steffens. 

Sonnabend, d. 25. Oct. Bei halben 
Preiſen. Der Sohn der Wildniß. 
Schauspiel in 5 Act. v. Fr. Halm. 

Sonntag, den 26. Oct. Nachm. 4 Uhr. 
Bei halben Preiſen. Precioſa. 
Schauſpiel mit Geſang in 4 Acten 
von Wolff. Muſik von Weber. 

Abends 7% Uhr. Zum 3. Male: Die 
ſchöne Ungarin. Poſſe mit Geſang 
in 4 Acten von Mannſtädt 
Weller. Muſik von Steffens. 


Wilhelm-Theater, - 


Freitag, den 24. October 1884: F | 
Der Hi CUB Cte 
(le maitre de forges), 
Schauſpiel in 5 Acten nach 
. Roman von 


Guet, für d. Bühne bearbeitet v. Nel 
Am Oſtend⸗Theater zu Berlin über 
100 Mal mit großem Erfolge 
aufgeführt. 

Nach dem 1. Act: 

Arie aus „Figaro's Hochzeit“, geſung. 
von Sos Schade⸗Laroche. 

Nach dem 2. Act: 
Espagnole, ſpaniſcher Tanz, aus⸗ 
geführt von der Balletmeiſterin F 

Clotilde Torello. 

Nach dem 3. Act: 
„Ich denke Dein“, Lied von Abt, 
gejungen von Frau Schade⸗Laroche. 

Nach dem 4. Act: 

Walzer, arrangirt von der Ballet⸗ 
meiſterin sel 5 Torello 5 
eführt von den Damen de allets. 
ee Die Direction. 


ENE RENTE RA: | 
Theater⸗Perſpective 
(Operngucker) 


Rathenower u. Pariſer Fabrikat 
in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe 
billigen Preiſen im optiſchen 

Inſtitut von 831 


Bormfeldt & Falemski 


Bezugnehmend auf die Local⸗Notiz 
im heutigen Danziger Courier, in 
welchem angeführt wird, da gegen 
einen hieſigen Militair⸗Fleiſch⸗Liefe⸗ 
ranten eine Unterſuchung wegen Ver⸗ 
kaufs des Fleiſches von zwei verendeten 
Schweinen eingeleitet worden iſt, er⸗ 
kläre ich hiermit, um Mißdeutungen 
vorzubeugen, 


als Fleiſch⸗Lieferant 
für mehrere hieſige 
Garniſon⸗Menagen, 


daß der oben angeführte Fall in 
meinem&ejchü wicht 
vorgekommen iſt. 
Heinrich Brose, 
Fleiſchermeiſter, 
Altſädtſchen Graben 44. 


Wahl⸗Aufruf. 
Friſch auf zur Wahl! ſo lautet die 


atole; 
Wählt unfer'n Riekert! heißt das 
\ Feldgeſchrei 
Und wer ein Mann vom Scheitel bis 
zur Sohle, 
Der trete maunhaſt in der Kämpfer 
eth’. | 
Die Fahne hoch! Frisch auf zun 


Vahlgefecht! 
Durch Kampf zum Sieg für Freiben 
5 zum Jahrheit, Nen; 


Druck und Verla v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


